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Anzeigen
werden die Spa oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags e
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtlkel
iſt nicht geſtattet
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t 1895Polizei und Rechtsordnnng
Jede Macht hat das natürliche Beſtreben ſich bis dahin aus

zudehnen wo eine entſprechend ſtarke gegneriſche Macht den
weiteren Schritt hemmt Recht und Geſetz die als Schranken
gegen den Mißbrauch der Macht dienen ſollen werden erſt
reſpektirt wenn diejenigen in deren Jntereſſe die Haudhabung
von Recht und Geſetz üegt auch entſchloſſen ſind wirklich Ge
brauch davon zu machen Das öffentliche Rechtsgefühl muß
ſich mit der äußerſten Energie zur ſteten und rückſichtsloſen
Bethätigung erfüllen ſonſt ſind die Garantien werthlos die
in einer früheren Geſelzgebungsperiode zur Eindämmung der
Willkür von Behörden gegeben worden ſind Iſt nun aber
dies öffentliche Rechtsgefuühl ſo lebendig bei uns wie es ge
wünſcht werden muß Wir bedauern die Frage verneinen zu
müſſen In freilich nothwendigen darum aber nicht weniger un
erquicklichen an dem Marke der Nation zehrenden parteipolitiſchen
und wirthſchaftspolitiſchen Kämpfen hat die Empfindung für
das Gemeinſame für die Unveränßerlichkeit der Rechtsgrund
lagen gelitten und Dinge gegen die vormals die heftigſte
Reaktion des öffentlichen Geiſtes gewaltet hätte läßt man heute
den Behörden ruhig durchgehen Die Allgewalt der Polizei iſt
niemals ſtärker geweſen als jetzt wo wir doch eine Ver
waltungsgerichtsbarkeit haben die einen Damm gegen polizei
liche Mißbränche und Uebergriffe bilden ſoll Die Gerichte
thun auch ihre Pflicht aber die Polizei lebt gewiſſermaßen auf
Kriegsfuß mit ihnen und da ſie in ihren Mitteln weniger
wähleriſch in ihren Entſchlüſſen und Thaten ſchneller iſt ſo
ſtellt zwar zuletzt die Verwaltungsgerichtsbarkeit die geſtörte
Rechtsordnung wieder her aber es vergeht Zeit dabei und
der Troſt ſchließlich doch Recht behalten zu haben wird be
einträchtigt durch die inzwiſchen erlittenen materiellen Ein
bußen wie auch durch das peinigende Gefühl überhaupt haben
kämpfen zu müſſen

Da iſt z B der Vernichtungskrieg des berliner Polizei
präſidiums gegen die ſogenannten Freien Bühnen Uns kümmert
der Zweck der Freien Bühnen nach der künſtleriſchen Seite
hin an dieſer Stelle gar nichts Nur nebenbei ſei bemerkt
daß die dramatiſche Produktion und das Verhältniß geiſtig und
äſthetiſch intereſfirter Volkskreiſe zur Bühnenlitteratur durch
die Thätigkeit dieſer Vereine werthvolle Förderung erfahren
haben Auch die Gegner der modernen Beſtrebnugen in Kunſt
und Litteratur möchten um keinen Preis die Anregungen
miſſen die von den Freien Bühnen ausgegangen ſind und dieſe
Geguer verſchmähen es ſich etwa ein Armuthszeugniß aus
zuſtellen indem ſie den Kampf durch die Unterdrückung der
Freien Bühnen gewaltſam beendigt ſehen möchten Aber wie
geſagt auch wenn dies anders wäre und auch wenn von den
Freien Bühnen unliebſame Angriffe auf irgend welche geheiligte
Grundlagen des Beſtehenden gekommen wären hätte das
berliner Polizeipräſidinm oder vielmehr der Miniſter v Köller
kein Recht dazu gegen den klaren Wortlaut des preußiſchen
Vereinsgeſetzes die polizeiliche Theatercenſur anf dieſe geſchloſſenen
Vereine auszudehnen wie denn auch jahrelang zugeſehen und
gednldet werden mußte daß die Freien Bühnen in ihren vier
Pfählen thaten und trieben was ſie wollten

Es wird nunmehr ein langwieriges Verwaltungsſtreitverfahren
beginnen das mit der Niederlage des Polizeipräfidiums wird
endbigen müſſen Unterdeſſen bleiben die Freien Bühnen
geſchloſſen und die Polizei hat zunächſt ihren Zweck erreicht
Wo iſt nun aber der ſtählerue Geiſt des Widerſpruchs und des
männlichen Trotzes gegen einen offenbaren Mißgriff Wäre
er vorhanden dann würde die Polizeigewalt überhaupt nicht zu
einem Akte kommen den ſie nur wagt weil ja ſchließlich
nichts anderes und ärgeres als eben die Zurückweiſung
ihres Anſpruchs geſchehen kann Bei der Behutſamkeit
und Beſcheidenheit mit der ſich der öffentliche Geiſt in Fragen
des Rechts zu äußern beliebt muß man ſich noch wundern
daß die Behörden ſo viel Rückſicht nehmen und nicht el
erproben wie groß ihre Macht iſt Jene Behutſamkeit aber
iſt wieder die Folge des übermäßigen Drucks den Staats
anwälte und Gerichte auf die freie Meinnngsäußernng aus
üben Das geſprochene und gedruckte Wort iſt nur auf dem
Papier frei Eine ſchier unglanbliche Ausdehnung des Begriffs
der Beamtenbeleidigung hat ſich in jahrelauger konſequenter
Durchbildung zu einem Syſtem ausgeſialtet deſſen Gleichen
nicht einmal in den Zeiten des alten Polizeiſtaats vorhanden
geweſen iſt So ſtehr ſteht unſer geſammtes öffentliches Leben
im Banne dieſer Zuſtände unter denen jede Partei gleicher
weiſe leidet daß weithin ſogar ſchon die blaſſeſte Empfindung
für die Unnatur dieſes Verhältniſſes geſchwunden iſt und bie
Regierer wie die Regierten ſehen nicht daß hier eine der
Quellen zerſtörender Unzufriedenheit ſprudelt die ſich do
leichter verſtopfen ließe als die kaum gefährlicheren Quellen
materiellen Mißbehagens Als vor zehn Jahren der göttinger
konſervative Profeſſor Paul de Lagarde ſeinen ehrlichen
Ingrimm über dieſe Dinge ausſtieß war er ein Prediger in
der Wüſte wie er es noch heute iſt Paul de Lagarde ſagt
in ſeinem Programm für die konſervative Partei Preußens
Ueberall im Leben der Nation wird von Amtswegen eine

Kontrolle derjenigen Leiſtungen geübt für welche die Nation
oder einzelne Glieder der Nation Geld ausgeben nur in der
ſogenannten Verwaltung nicht und weil dies in der Ver
waltung nicht wenigſtens in ansreichender Weiſe nicht
geſchieht darum iſt der Verwaltung der Kamm ſo gewaltig

daß ſie ihren Auſtraggebern der Nation und dem
önige gegenüber ſich ſelbſtändig anſſpielt als eigene Welt

und als alleinberechtigte Welt fühlt und den Staat d h ſich
K als die höchſte Blüthe der Sittlichkeit ausſchreit Kunſt und

iſſenſchaft ſind erheblich mehr als Kanaliſativn Verkoppelung
und Slierkörordnung aber ſie unterliegen der Krilik im vollen
Umfange und lernen von der Kritik guch da wo dieſe Kritik
was gar nicht ſelten iſt ſich gemein beträgt einſeitig urtheilt

Sogar Generale müſſen ſich revidiren laſſen Verwalinngsöeamte ſofern ſie nicht Kaſſen in Händen haben wirthſchaften
ohne je revidirt zu werden Das muß ſich durchaus ändern
damit den Dienſtboten der Nation endlich ein Begriff davon
beigebracht werde daß ſie Dienſtboten ſind und nicht blos in
der Milchkammer nicht naſchen aus dem Rauchfang nicht
ſtehlen und Marktgeld nicht unterſchlagen dürfen dafür
daß dies nicht ſtraflos geſchehe ſorgt der Oberrechunngshof
und der Staatsanwalt ſondern auch ſtets bedenken follen
daß ſie hinter den Stühlen ſtehen nicht auf den Stühlen ſitzen
Die konſervative Partei will nicht das ganze Haus und deſſen
Ordnung ſammt ſeinen Beſitzern um übermüthiger jeden
Augenblick ſchon wegen Ungebühr zu entlaſſender Diener willen
der Revolution preisgegeben wiſſen Davon iſt jedermann
überzeugt daß wenn eine Revolution kommt ſie nicht gegen
die Dynaſtien nicht gegen die Kirche das Eigenthum das
RNecht die Kunſt die Wiſſenſchaft ſondern ganz allein gegenden Staat d h gegen die Unfähigkeit und den Hochmutß der

Beamtenkaſte gerichtet ſein wird welche weder weiß was ſie
iſt gus nicht iſt noch zu Herzen nimmt was man von ihr

denkt

Wen es angeht der beherzige es Aber leider es
geht Millionen an und nur Hunderte find allenfalls da die
es wirklich beherzigen Was können dieſe Hunderte ausrichten
Die Fauſt in der Taſche ballen weiter nichts

Deutſches Reich
Sitzung des Bundesrath s

Berlin 25 April Der Bundes rath hat in ſeiner
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf wegen Abänderung des
Geſetzes vom 23 Mai 1873 über die Gründung und Ver
waltung des ReichsJnvalidenfonds ſowie den Entwurf einer

anderweitigen Klaſſeneintheilung der Militärbeamten des
Reichsheeres und der Marine den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen und den Antrag betr den zollfreien Einlaß der von
dem internationalen landwirthſchaftlichen Maſchinenmarkt in
Wien zurückgelangenden Güter angenommen

Gegen die Umſturzvorlage
Der Kongreß der Stadtverordneten und Magiſtrats

mitglieder aus ganz Deutſchland iſt auf Sonntag den
5 Mat 11 Uhr vormittags nach Berlin berufen Jufolge
eines Druckfehlers war in unſerer geſtrigen Mittheilung der
8 Mai hierfür angegeben Gegenwärlig iſt Stadtverordneten
Vorſteher Dr Langerhaus damit beſchäftigt im Namen
eines berliner Komitees beſtehend aus beiden Bürger
meiſtern Magiſtratsmitgliedern und Stadtver
ordneten Notabilitäten anderer Kommunalbehörden zu er
ſuchen ihren Namen unter einer Aufruf zur Einladung für
dieſen Kongreß zu ſetzen

Jn Fürth hat das Gemeindekollegium s im
Verein mit dem Magiſtrat an den Reichstag die Bitte zu
richten der Umſturzvorlage die Zuſtimmung zu verſagen Die
Reſolution iſt einſtimmig angenommen worden

In Stettin hat der Magiſtrat beſchloſſen einem auf der
Tagesordnung der StadtverordnetenVerſammlung ſtehenden
Antrage den Reichstag zu erſuchen die Umſturzvorlage ſowohl
in der Faſſung der r r als der Kommiſſions
beſchlüſſe im Ganzen und unbedingt abzulehnen ſeinerſeits die
Zuſtimmung zu erktheilen

Kriſengerüchte
Zu den Gerüchten über die Erſchütterung der Stellung

des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe und der
eventuellen Berufung des Grafen Enlenburg wird der
Schleſ Ztg aus Berlin gemeldet Die Gerüchte in dieſer

Beziehung waren wohl lediglich Kombinationen auf Grund der
allgemeinen Lage hauptſächlich mit Rückſicht auf die Umſturz
vorlage ohne irgend welchen beſtimmten äußeren Anhaltspunkt
Einzelne politiſche Kreiſe nehmen nämlich an daß der Kaiſer
ſeinerſeits die Umſturzvorlage bereits gänzlich preisgegeben
habe und abgeſehen von einem neuen preußiſchen Vereins

und Verfammlungsgeſetze auf dem Wege der Ausnahme
geſetzgebung in der Richtung des ehemaligen Sozialiſtengefetzes
vorgegangen wiſſen wolle während Fürſt Hohenlohe an der
ihm von Caprivi überkommenen Vorkage und an der Hoffnung
auf Erreichung irgend eines poſitiven Ergebuiſſes noch feſthalte
Die erwähnte Annahme bezüglich der Stellung des Kaiſers iſt
einſtweilen noch nicht beſtätigt dagegen dürfte ſie bezüglich der
Stellungnahme des Fürſten Hohenlohe wohl zutreffen Uebrigens
wird die Anſicht bezüglich der völligen Ausſichtsloſigkeit der

ch Umſturzvorlage nicht überall getheilt n manchen
Stellen betrachtet man es nicht als ansgeſchloſſen
daß eine Einigung ſchließlich doch noch eiwa auf
folgender Grundlage Zuſtande kommt Aunahme der
Kommiſſionsbeſchlüſſe hinſichtlich der Sicherung der Armee
gegen die Umſturzagitation Einfügung des gewaltſamen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt in den S 111
Beſeitigung des Kanzelparagraphen Wegfall der übrigen Be
ſchlüſſe der Kommiſſion afür würde ſich wie man an
nimmt vielleicht eine Mehrheit aus den Konſervativen dem
Centrum den Polen und einem Theile der Reichspartei zu
ſammenfinden Daß die Reichsregierung die Veſeitigung des
Kanzelparagraphen keineswegs unbedingt beanſtandet ſcheint
aus einem heute erſchienenen Artikel der Nordd Alſg Ztg
hervorzugehen Die Konſervativen ſind mit dem Wegfalle des
ſelben einverſtanden und in der Reichspartei ſcheint mir etwa
die Hälfte der Mitglieder dagegen zu ſein

Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung
Wie wir ſchon mittheilten wird der Wahlverein der

Liberalen Freiſ Vereinigung am 11 und 12 Mai in Berlin

die diesjährige Generalverſammlung Parteitag ab
halten Der Jnhalt der Berathungen wird ſowohl in Hinſicht
der zur Verhandlung geſtellten Gegenſtände als um der
referirenden Redner willen aller Vorausſicht nach ein inter
eſſanter und bedeutſamer ſein Ueber die allgemeine

politiſche Lage werden ſprechen die Abgeordneten Rickert
und Dr Barth Ueber die Währungsfrage reſeriren
die Herren Dr Bamberger und Brömel Die Schul
frage wird von den Herren Abg Dr Pachnicke und
Lehrer Tews Berlin behandelt werden Oberbürgermeiſter
Bräſicke Bromberg ſpricht über nothwendige Eiſenbahn
reformen und dergl Das größte r beanſprucht
aber der Punkt der Tagesordming der der Landwirth
ſchaft gewidmet iſt Hierüber referiren die Herren Guts
beſitzer Wilbrandt Piſede und L Jordan Die Gruud
lage für die Vorträge der beiden Herren wird der folgende
Antrag bilden

Die Generalverſammlung wolle erklären
Die Landwirthſchaft iſt in Ueberwindung der Schwierig

itzw zit welchen ſie zu kämpfen hat wirkſam zu unter
tützen durch

1 Erleichternng der Kreditbeſchaffung für den bäuerlichen
eſitz

2 Verbeſſerung des ländlichen Volksſchulweſens ins
beſondere auch durch Erweiterung des landwirthſchaftlichen
Fachunterrichts

Vermehrung der Verkehrsmittel Verbilligung der Tarife
für landwirthſchaftltche Erzeugniſſe und Bedarfsartikel

4 Förderung von Meliorationen insbeſondere bezüglich
Negelung und Benußung der Waſſerläufe

5 W leiſtungsfähiger Gemeinden und Verbände
kräftige ländliche Selbſtverwaltung Aufhebung aller Vor
rechte und Stenerbegünſtigungen

6 Beſeitigung der in den einzelnen Staaten beſtehenden
eſetzlichen und Verwaltungshinderniſſe welche der freien
heilbarkeit des Grund und Vodens entgegenſtehen Auf

hebung der Fidelkommiſſe und Verwerthung geeigneter Staats
domänen zur Anlage bäuerlicher Nahrungen ſowie endlich

7 durch Förderung der inneren Kolonſation behufs Ver
mehrung der kleineren und mittleren landwirthſchaftlichen Be
triebe welches Ziel nur erreichbar iſt wenn das Privatkapital
unter ſachverſtändiger Leitung im Wettbeifer mit den ſtaat
lichen Organiſationen dazu mitwirkt

Daneben muß die Landwirthſchaft in beſſerer Anpaſſung an
die veränderten Verhältniſſe und eifriger Ausnutzung der zur
Hebung der Bodenkultur und zur Vervollkommnung der Thier
produktion ſich darbietenden Hilfsmittel wie auch durch fernere
Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens die eigenen Kräfte zur
Ueberwindung der Schwierigkeiten einſetzen

Den für die Behandlung der Schulfrage aufgeſtellten Leit
fätzen entnehmen wir folgenden Paſſus

Die Volksſchule bildet in ihren Unterſtufen die gemeinſame
Grundlage aller öffentlichen Unterrichtsanſtalten unbeſchadet
der Freiheit des Privatunterrichts Neben der Volksſchule
dürfen künftig auf Koſten des Staates oder der Gemeinden
Klaſſen für den Elementarunterricht weder ſelbſtändig noch in
Verbindung mit anderen Lehranſtalten errichtet werden Das
iſt die allgemeine Volksſchule Die Red

Die Beſoldungsverhältuiſſe der Lehrer ſind ſo zu ordnen
daß denſelben eine der Wichtigkeit und Mühe ihres Berufs
angemeſſene Lebenshaltung ermöglicht wird

ine weſentliche Aufbeſſerung der Lehrerbeſoldung durch
Erhöhung der unzulänglichen Mindeſtgehälter und durch ent
ſprechende Steigerung der Alterszulagen iſt anzuſtreben

An die Volksſchule find anzuſchließen Fortbildungsſchulen
deren weſentliche Aufgabe neben der Fortführung und Ver
tiefung der Volksſchnibildung die Vermittelung der für das
praktiſche Leben erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten und
die Einführung in die Geſetze des Staates und die Erſcheinungen
des wirthſchaftlichen Lebens iſt

Deutſch Ruſſiſches
Ueber die Feſtnahme eines Studirenden der Ber

liner Univerſität durch ruſſiſche Grenzkoſaken liegen
jetzt folgende Einzelheiten vor

Der Verhaftete Edmund Bernus mit Namen ſtudirt ſeit
mehreren Semeſtern Philoſophie nicht Medizin wohnt in derEichhornſtraße Nr 8 und iſt der Sha eder aus
Lauſanne fr Schweiz Der junge Mann befand auf einerVergnügungsreiſe im Poſenſchen wobei er au Se

gen elKrusckwitz bei Jnowrazlaw berührte und bei demveſitzer v Salewski aeſteg Bei einem ſeiner Ausflüge in Ge
meinſchaft mit dem ortskundigen Sohne Otto des Hotelwirths
kamen beide auch in die Nähe des deutſchen t zriabis als
ein ruſſiſcher Grenzſoldat ſich zu ihnen geſellte mit dem polniſch
ſprechenden v S ein gemnüthliches Geſpräch anknüpfte und die
Ausflügler auf verſchiedene Sehenswürdigkeiten der Umgegendaufmerkſam machte Als der junge v S ihm für dieſe Ge älig
keit ein Einmarkſtück hinreichen wollte verlangte der Koſak
rufſiſches Geld welches jedoch die beiden nicht bei ſich führten
Als der Koſak hierüber ungehalten wurde wollten ſich die Aus
flügler welche ruſſiſchen Boden überhaupt nicht be
treten hatten noch weiter auf preußiſches Gebiet zurückziehen
doch legte der Soldat bei dieſem ihrem Vorhaben das Gewehr
an und drohte ſie niederzuſchießen ſobald ſie einen
Schritt rückwärts gehen würden Darauf rief er
durch Signalſchüſſe die berittene Grenzwache herbei welche
den Studenten und ſeinen Begleiter als Gefangenen nach der

Kammer trausportirten Hier wurde zunächſt dem Studenten
ſeine in 40 M Gold beſtehende Baarſchaft abgenommen und
beide gezwungen Rock und Weſte abzulegen ſo daß dieſelben die
erſten Stunden der Nacht nur mit Hemd und Hoſen bekle det im
Gefäugniſſe zubringen mußten Am andern Morgen trans
portirte man ſie zu Fuß nach Ruciejewo und dann auf Koſten
des inzwiſchen herbeigeeilten Hotelbeſitzers v S mittelſt Fuhr
werks nach dem Gefängniſſe zu Niſchawo welches hö unrein
iſt und von Ungeziefer wimmelt Hier wurde dem Vater des
jungen v S der Beſcheid daß man den Studenten für einen
deutſchen Spion halte weil man bei ihm eine Karte der Provpigewöhnlichen Volksſchulatlas henen vor
Poſen einem
efunden habe und daß man ſeinen Sohn noch nichtnne weil deſſen Ausſagen den Verdacht 53 ebiäne i



e

J ſichtlich ſeines Begleiters vielleicht beſtätigen könnten Uebrigens
ſei das Protokoll über Beider Vernehmung ſchon an den Gou
verneur nach Warſchau abgegangen Da das von Herrn v S
an den Gouverneur auigegee elegramm unbeantwortet blieb
auch die Haſtentlaſſung der Gefangenen nicht erfolgte iſt jetzt die
a rention des Auswärtigen Amtes nachgeſucht
worden

Verſchiedene Mittheilungen
Marinenagchrichten Nach telegraphiſchen Meldungen an

das OberKommando der Marine iſt S M S LoreleyKommandant Kapitänlieutenant Gühler am 24 April von Galata
nach Smyrna in See 4eenge S M S Sperber
Kommandant KorveltenKavitän Walther am 24 April in San
Paulo de Loanda angekommen und bea büegt am 28 April
nach Kamerun zu gehen S M S Falke Kommandant

Korvetten Kapitän Graf von Moltke v nrich am 25 April
in Sydney angekommen S M S Alexandrine Kom
mandant Kapüän zur See Schmidt am 24 April in Gibraltar
gekommen P von dort 7 T v e r
angen in Tanger am 24 angeko 4hre am 25 üprüt nach Saffi marokkaniſche Weſtküſte in

See gegangen

Wehr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Deutſchen Theater in Berlin iſt für Ende

dieſes Monats die Hofloge gekündigt worden Die Be
nachrichtigung ſeitens des r erfolgte ohne Angabe
von Gründen und zwar an den früheren Direktor Arronge
Die Annahme iſt ohne Zweifel begründet daß die ſtarken und
dauernden Erfolge der Hauptmann ſchen Weber die Ent
ſchließung der Hofhaltung erzeugt haben Man erinnert ſich
daß ſchon im Anfang der r von der Kündigung der Hof
loge die Rede war daß aber dieſe Mittheilung damals als ein
leeres Gerücht gekennzeichnet werden konnte

Eleonore Duſe iſt derart erkrankt daß ſie ihr Gaſtſpiel
in Mainz unterbrechen mußte und nach Mailand wo ſie ſi
einer Operation unterziehen muß abgereiſt iſt Sobald Frl
Duſe wieder hergeſtellt iſt wird ſie ihre Gaſtſpieltournée wieder
aufnehmen Die übrigen Mitglieder der Geſellſchaft Duſe ver
bleiben vorerſt in Mainz

e

Gerichtsverhandlungen

Halle S April Strafkammer Trübe Familien
verhältniſſe Zu weit gegangene Aeußerung Vom
hieſigen Schöffengericht waren der 29jährige Bäcker Otto
Stein aus Bernburg und deſſen Bruder der 21 jährige Maurer
Paul Stein aus Oſendorf von der Anklage der qualifizirten
Körperverletzung freigeſprochen worden wogegen der Staats
anwalt Berufung eingelegt hatte Die Angeklagten wurden be
ſchuldigt im April 1893 ihren Vater den 56 jährigen Arbeiter
Gottlob Stein gemeinſchaftlich mißhandelt zu haben Otto Stein
auch mittels gefährlichen Werkzeugs einer Waſſerwaage Nivellir
Inſtrument für Maurer womit er ſeinen Vater durch Schläge
auf den Kopf und die rechte Hand verletzt habe Ein zweiter
gewaltthätiger Vorgang ähnlicher Art ebenfalls im Hauſe Gottlob
Stein s in Oſendorf wo dieſer ſeinem Sohne Otto eine Bäckerei
eingerichtet hatte war im September 1893 geſchehen jedoch ohne
Betheiligung Paul Stein s der nur im April beim erſten Vor
gange zugegen geweſen war und damals ſeinem Vater zu Hilfe
gekommen ſein und ſich bemüht habenwollte ſeinen Bruder von
weiteren Gewaltthätigkeiten gegen denſelben abzuhalten Dies
ſtellte ſich als erwieſen heraus weshalb der Staatsanwalt die
gegen Paul Stein gerichtete Berufung zurückzog Dagegen
wurde Otto Stein deſſen liebloſe Geſinnung gegen ſeinen Vater
wie auch gegen ſeine als Zeugin erſchienene Mutter deutlich durch
mehrfache unziemliche Aeußerungen hervortrat der beiden Fälle
qualifizirter Körperverletzung für überführt erachtet Ein dritter
Fall von Mißhandlung am 13 Jan 1894 durch Otto Stein
gegen ſeinen Vater verübt erwies ſich als einfache Körper
verletzung wozu der erforderliche Strafantrag fehlte Zu allen
dieſen Vorgängen hatte das geſpannte Verhältniß zwiſchen Otto
Stein und ſeinem Vater Veranlaſſung gegeben Otto Stein aber
ſehr heftigen Charakters ſchien die Urſache geweſen zu ſein
Gottlob Stein iſt im März v J wegen verſuchten Todt
ſchlag s vom hieſigen zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt worden und verbüßt dieſe Strafe ießt im hieſigen
Gefängniß Erwähntes Verbrechen hat darin beſtanden daß
Gottlob Stein am 13 Jan v J in ſeinem Bäckerladen zu Oſen
dorf aus einem Terzerol einen ſcharfen Schuß auf ſeinen Sohn
Otto abgegeben ohne ihn jedoch zu verletzen Zu dieſer That
war Gottlob Stein durch erwähnte Mißhandlungen und durch
ſeines Sohnes Otto fortwährendes liebloſes Verhalten beſtimmt
worden da ihm die Ausbrüche der ſchlimmen Sinnesart deſſelben
unerlräglich erſchienen Nach Abgabe jenes Schuſſes hatte dann
Otto Stein ſeinen Vater thätlich angegriffen und denſelben durch
Zerkratzen des Geſichts verletzt Gottlob Stein erklärte jetzt
kein beſonderes Jntereſſe mehr an der Beſtrafung ſeines Sohnes

haben da er ſo wie ſo durch denſelben ruinirt worden ſei
tlo Stein bediente ſich trotz der verſöhnlichen Geſinnung ſeines

Vaters mehrmals ſehr unziemlicher Aeußerungen gegen denſelben
wofür er ſich ſtrenge Verwarnungen zuzog Beil der Mißhand
lung im September 1893 hatte er ſeinen Vater mit dem Fuße
einer zertrümmerten Schirinlampe erheblich verletzt ſo daß der
Verletzte 8 Tage zu leiden gehabt Otto Stein wurde dem
Strafantrage gemäß zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
Oekonom Friedrich Schwennicke aus Leimbach bei Mangsfeld
64 Jahre alt war vom Schöffengericht zu Mansfeld wegen
öffentlicher Beleidigung zu 100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen
Gefängniß verurtheilt und dem Bahnmeiſter Robert Habermann
als Beleidigten die Publikationsbefugniß im Mangsfelder All
gemeinen Anzeiger zuerkannt worden Hiergegen hatte der
Angeklagte Berufung eingelegt weil er meinte in Wahrnebhmung
berechtigter Jntereſſen gehandelt zu haben und deshalb nicht be
ſtraft werden zu können Fragliche Beleidigung lag in einer
unvorſichtigen in Uebereilung ausgeſprochenen Aeußerung an
läßlich einer ſtädtiſchen Angelegenheit in Leimbach Der An
Male iſt Stadtverordneter und Mitglied der dortigen Wegebau
ommiſſion Jn deren Auftrage hatte nach dem Beſchluß der

dortigen Stadtbehörde wegen r n eines zwiſchen
Leimbach und Mangsfeld befindlichen Weges der Oekonom BVöſel
und der Oekonom Schwennicke je 5 Fuhren Kies und Geröll
anzufahren gehabt worüber Bahnmeiſter Brre als Vor

ender der Wegebau Kommiſſion einen Belag ausfertigte und
cheinigte daß Schwennicke und Böſel je 5 Fuhren Kies und

Geröll aus der ſtädtiſchen Kiesgrube die Fuhre 2 M 10 M
uhrlohn zu erwähntem Dege angefahren hätten Dieſen Be
g hat der Angeklagte für anrichig befunden und darüber in

einer Stadtveror netenſitzung g Jit das Urkunden
fälſchung Na Urkundenfaälſchung eng en das wohl nicht
nennen aber Aufſtellung falſcher Thatechen Hebermann dem
dieſe Aeußerung mitgetheilt worden Hete legt gefühlt
und deshalb zunächſt an Schwennicke das Erachen gerlchiet die
Beleidigung zu widerrufen Schwennicle war ſedoch darauf
nicht eingegangen ſondern hatte ſeinerſeits Habermonnob ſelbiger den Belag ändern wolle was der Befro ab

Vom Schöffengericht war dem Angeklagten zugeſtanden wordendaß er in Wahrnehmung berechtigter Sitereſſen gehandelt habe

dagegen ſei klar daß er weit darüber binansageaenaen und
r in Bezug auf deſſen ſtädtiſches Ehrenamt beleidigt habe
aus der Form unzweifelhaft die Belei gung und die darau
r Abſicht hervorgehe Daſſelbe Ergebniß hatte die Ver

er des Berufung Er berief ſich auf
Umſtand daß thatſächlich in erwähnte Belage etwas Un

richtiges beſcheinigt ſei indem nur 6 Fuhren aus der ſtädtiſchen
Kiesgrube die anderen 4 Fuhren aber vom Platze am Gottes

un

acker abgefahren ſeien und dieſe 4 Fuhren nur mit je 1,50 M
hätten berechnet werden dürfen nicht wie die anderen 6 Fuhren
zu je 2 M Dadurch ſeien dem Oekonom Böſel und ihm für je
2 Fuhren 1 M zu viel angerechnet worden was den tädtiſchen
Jntereſſen die er vertrete r und ihn zu ſeiner Be
merkung veranlaßt habe Es wurde dem Angeklagten klar ge
macht daß es zu jene Unrichtigkeit im vorliegenden Falle gar
nicht ankomme ſondern auf die Form ſeiner Aeußerung die ſehr
verfänglich erſcheine vielleicht in Uebereilung geſprochen ſei
aber doch eine Beleidigung enthalte Es erfolgte e ä5
der Berufung unter der Begründung dem Angeklagten ſe
allerdings der Schutz des 5 193 Str B zuzubilligen da er
das Recht habe Unregelmäßigkeiten in der ſtädtiſchen Ver
waltung ſeines Ortes zu rügen aber er habe es in der Formverſehen wie ſchon der erſte Richter erkannt und demgemäß die
Strafe feſtgeſetzt habe die als angemeſſen zu bezeichnen ſei

Fuchsmühl vor Gericht
F Weiden 25 April

Heute wurde das Zengenverhör fortgeſetzt Lieut Mayrwiederholte ſeine früher in München gemachte Ausſage n

München ſagte er bei der Schwurgerichtsverhandlung werde ein
durch einen Axthieb verbogenes Bajonett eine Rolle ſpielen
Heute ſagt er es ſeien von den Fliehenden Aexte geflogen er
wiſſe aber nicht ob in aggreſſiver Weiſe oder nur um ſie weg
uwerfen Eine ſo hinfliegende Axt habe ein Soldat mit dem
ajontet parirt damit kein Soldat getroffen würde Er hat den

e egeben nur im Falle eines thätlichen Widerſtandes von
der Waffe Gebrauch zu machen Fliehende Weiber und Greiſe
dürften nicht beſchädigt werden Die Soldaten ſeien aus den
beſten Leuten des Bataillons zuſammengeſetzt geweſen Als ich
in Fuchsmühl ankam, zie der Zeuge erkundigte ich mich
ob die Geiſtlichkeit nicht ihren Einfluß auf die Leute geltend
emacht habe Der Bezirksamtmann Wall antwortete mir der
farrer habe ein Hochamt zu Gunſten der Bauern während ihres

Prozeſſes mit Zoller gehalten was unter den Bauern große
Aufregung veranlaßt hätte Mein Kommando lautete Zum
Sturm Gewehr rechts Marſch Den Kolben durfte ich nicht
nach der Jnſtruktion gebrauchen laſſen da die Gewehre geladen
waren Jch habe überhaupt gegen die Jnſtruktion gehandelt da
ich zu ſchonend vorgegangen bin Sowie die Aexte gegen uns
geſchwungen wurden hätte ich eigentlich ſchießen laſſen müſſen
und keine Schreckſchüſſe abgeben laſſen dürfen Während des
Vorgehens flogen Aexte doch konnte man nicht ſehen ob ſie zum
Angriff oder um die langſam hinausgehenden Abkbeiter zu er
leichtern geworfen wurden Er nehme das letztere an Der
Mann der den Stock erſtochen hat ſagte aus dieſer habe die
Säge nach ihm geworfen und ihn mit der Axt bedroht Der
Angeklagte ruft aus dem Hintergrunde Jch bin geſtochen worden
Er wird zur Ruhe ermahnt Auf eine ung von 100 m
auf der Landſtraße ſtand eine Menſchenmenge mit drohenden
Geberden Die Drohung von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen wirkte hier ſofort Jm tieferen Walde fanden wir noch
zwei Männer die noch arbeiteten aber auf Zureden gingen
Jch führte meine Mannſchaften ins Schloß abends ſtellte ich
Vorpoſten auf Jch habe die Wache inſtruirt daß bei verdächtigem
Herannahen Schreckſchüſſe abzugeben ſeien Um Mitternacht
näherte ſich eine Menge die durch Schreckſchüſſe zerſtreut wurde
Eine Depeſche an mich kam infolgedeſſen erſt am andern Tage
an weil der Briefträger ſich vor den Schüſſen fürchtete Zwanzig
Soldaten meldeten ſich auf die Frage ob ſie von der Waffe
Gebrauch gemacht hatten Einige behaupteten in eigener Lebens
gefahr geweſen zu ſein Der Bezirksamtmann erwiderte auf den
Ausdruck meines Bedauerns daß die Sache einen ſo ſchlimmen
Ausgang genommen habe es wäre Widerſtand geleiſtet worden
Jch blieb noch da bis Stock beerdigt war weil man vom Pfarrer
eine tendenziöſe Rede befürchtete Doch ging alles ſehr würdig
ab und darum rückte ich ab Drei Sergeanten ſagen
dem Lieutenant konform aus Einer hat die Soldaten Hurrah
rufen gehört die beiden anderen nicht der Lieutenant hat es
nicht kommandirt Sergeant Walter ſagt aus die Fuchs
mühler ſeien ſehr weit zurück und fürchterlich roh Der Soldat
Gallitzdoerfer hat einen alten Bauer erſtochen und behauptet
der Bauer habe ihn mit der Axt bedroht Sein Gewiſſen ſei
rein er habe nur ſeine Pflicht gethan und nach ſeiner Jnſtruktion
gehandelt Vertheidiger Dr Bernſtein beantragte Proto
kollirung dieſer Ausſage was indeſſen abgelehnt wurde Zwei
angeklagte Augenzeugen deponiren der Bauer habe keinen Wider
ſtand geleiſtet Er habe von dem Soldaten einen Stoß in den
Rücken erhalten und ſei vorwärts geſtolpert wobei ihm Hut und
v entfielen Als er beides aufheben wollte erhielt er den
odesſtich in die Seite Der Soldat Platzer hat den alten

Stock erſtochen er ſagt Stock habe eine drohende Haltung ein
r er kann dieſe drohende Haltung jedoch nicht näher
eſchreiben Ob Stock eine Axt gehabt weiß er nicht
Große Erregung im Publikum Der Zeuge ſagt weiter

aus er habe den Mann nicht tödtlich verwunden wollen
es ihue ihm leid daß es dennoch geſchehen aber er
habe nur ſeine Pflicht erfüllt ſein Gewiſſen ſei rein
Soldat Kramer erklärt geſehen zu haben wie Stock den Sol
daten Platzer mit der Axt bedrohte Zwei Angeklagte behaupten
das Gegentheil Premier Lieutenant Mayr tritt vor und er
klärt es könne kein Fuchsmühler geſehen haben wie Stock ge
fallen ſei Die Leute waren in voller Flucht Man habe nur
Rücken geſehen bis wieder Stauungen eintraten Die als Zeugen
vernommenen drei Sergeanten und mehrere Soldaten ſahen und
fanden keinen Widerſtand Der als Sachverſtändiger geladene
Offizier bekundet daß das beſchädigte Bajonett zwei Scharten
eine Biegung von einem ſehr heftigen Beilwurfe herrühren
müſſe Der Angeklagte Konz ſtieg nach ſeiner und anderer
Angeklagter Behauptung nach der dritten Aufforderung des Be

auf einen Baumſtumpf er rief unter Arm
chwenken dem Bezirksamtmann zu Wir weichen der Staats

gewalt Wir bitten um Pardon Der nebenſtehende Zeuge
Gendarm Mayerhöfer hörte dies nicht aber er hörte den
Bezirksamtmann ſagen Heute wird nicht mehr unterhandelt
Mehrere Gendarmen deponiren als Zeugen der Bezirksamt
mann habe am erſten Tage den Lenten eindringlich zugeredet
Die Leute erwiderten immer Wenn er ihnen ihr Recht nicht
r könne helfe alles nichts Gegen die Gendarmerie und den

ezirksamtmann erfolgten keine Bedrohungen die Leute waren
aber ſehr erregt

Bezirksamtmann Wall erzählt wie er vergeblich die Leute
aufgefordert habe in ihrem rechtswidrigen Vorhaben abzulaſſen
Es ſchien ihm ſogar als wenn ſie die Bäume abſichtlich nach
ſeinem Standpunkt hin fällten um ihn und die Gendarmen zu
verhöhnen Nach Berathung mit den Forſtbeamten habe er be
ſchloſſen einige Leute verhaften zu laſſen und zwar nicht im

alde ſondern in der Wohnung dann habe er das Militär
requirirt Er habe geglaubt alle anderen Mittel erſchöpft zu
aben und gehofft daß das bloße Erſcheinen des Militärs die
eute zur Beſinnung bringen würde A Bernſtein

Haben Sie auf den Freiherrn von Zoller perſönlich einzuwirken
verſucht Zeuge Der lebt in München A Er war
doch zuweilen auch hier Warum haben Sie nicht in Güte ver
ſucht den Leuten das zu verſchaffen und an den Freiherrn
telegraphirt Zeuge Weil ich zunächſt die Geſetzesübertretung
verhindern wollte Freiherr v Zoller wird als Zeuge auf
gerufen Bewegung Er legt die Rechtsverhältniſſe dar Von
den Leuten mußte ein Forſtgeld und ein Anweiſegeld bezahlt
werden und das Anſchlagsholz wurde ihnen nur z einer be
ſtimmten milden Taxe a e en Bald nachdem ich den Wald
übernommen hatte erhielt ich Brieſe daß ich die Ablöſung vor
nehmen ſollte Die a von 517 Klafter war ſehr
lä tig der wirthſchaft und wegen der Verhandlungen
mit 130 Berechtigten Der Forſtmeiſter Brenner hat benden

eilhadaß die Abholzung beſtimmter Parzellen beſonders vort

ſein würde Jch wollte mich dem Gerede wegen Abholzung nicht
ausſetzen und wandte mich an die e die unterm
30 Dezember 1889 entſchied daß die Ablöſung im forſtfiska
liſchen h liege und jedenfalls geſetzlich berechtigt ſei Da
gütliche Verhandlungen erfolglos blieben beſchloß ich die Zwangsablöſung auf Grund der Angaben des Forſtmeiſters Brenner
der den Werth der Rechte auf 90,000 M berechnet Das An
weisgeld und die ſonſtigen Laſten der Gemeinde wurden natürlich
abgerechnet Jch habe auf den Betrag von 90,000 M nicht ge
ehen ſondern wollte mehr geben da ſich die Leute weigerten
ie Ablöſung anzunehmen und einen Prozeß mit mir führten

hielt ich das Holz zurück um nicht eine Prämie auf das Führen
von Prozeſſen zu gewähren Jch war auch bereit eine
Summe zu geben Zu meinem großen Erſtaunen hat das Ober
landesgericht in Nürnberg meinen Wald für einen Staatswald
erklärt Jch legte Rebiſion ein und der Erfolg hat mir recht
geren Es iſt nicht wahr daß ich verſprochen habe am
5 Oklober das Holz anzuweiſen Präſident Die An

geklagten ſagen der Oberförſter Graßmann habe ſie ſeit Jahren
chikanirt Zeuge Der Oberförſter iſt ſtreng aefe den
g und hat ſich dadurch natürlich keinereunde erworben Von dem Aufſtand bin ich vollſtändig über
raſcht worden Präſ Aber nachher haben Sie das rück
ſtändige Holz angewieſen Zeuge Ja Jch habe den
Rechtsſtreit von meinem Vorgänger übernommen und ihn im
Auftrage der Regierung weiter geführt A Bernſtein
richtet viele SFre an den Zeugen Die Angeklagten Bürger
meiſter Stock Schemel Pappenberger Conz greifen zuweilen in
die Verhandlungen durch Fragen ein Zeuge Oberamtsrichter
Beck beſtreitet eine mißverſtändliche Aeußerung über das Holz
recht der Bauern gethan zu haben Er habe nur bei der

Ver urtheilung der Helm ſein Bedauern ausgedrückt daß ſie ihr
rückſtändiges Holz nicht bekommen Zeuge Pfarrer Ferſtl
giebt zu geſagt zu haben es könne nicht gefährlich werden
wenn ſie in dringender Weiſe zum Oberförſter gehen und die
Holzanweiſung vom Baron erbitten wollten Er ſtellt den Fuchs
mühlern die außerordentlich arm und fleißig ſeien in religiöſer
und politiſcher Beziehung das beſte Zeugniß aus Zeuge und
Sachverſtändiger Oberförſter Graßmann giebt erſt ein Bild
über das Rechtsverhältniß Am 26 Oktober ſchickten die Fuchs
mühler den Gemeindediener um das Holz zu holen Er habe
es aber nicht anweiſen können weil er keinen Auftrag gehabt
38 habe gehört daß die Leute ſich das r ſelbſt holen wollten

er Bezirksamtmann habe ſich ſehr um die Leute bemüht Daß
er die Leute chikanire ſei eine Lüge ebenſo daß er geſagt habe
er wolle die Fuchsmühler zu Grunde richten Zuletzt wird der

ge ſehr erregt und antwortet ziemlich heftig auf die Fragen
der Vertheidiger

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 25 April Gemeindeſteuern Bei der

endgiltigen Feſtſtellung hat ſich herausgeſtellt daß die Erträge
der Gebäudeſteuer höhere Einnahmen ergeben als urſprünglich
angenommen worden Es ſind etwa 50,000 M Mehreinnahmen
zu erwarten die durch Wegfall der Freijahre entſtehen Bei der
Staatsſteuer waren bisher die beiden erſten Jahre für Gebäude
ſteuerfrei dies fällt bei der Kommunalſteuer fort Durch dieſe
Mehreinnahme iſt die Möglichkeit gegeben den Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer um weitere 2/2 Proz alſo von 115 auf 112 Proz
zu ermäßig en Der Magiſtrat hat dieſe neue Herabſetzung be
antragt und heute hat die StadtverordnetenVerſammlung bereits
zugeſtimmt Für die Realſteuern bleibt der Zuſchlag von
133 Proz unverändert

Merſeburg 25 April Kindesleiche Fiſchzucht
Geſtern früh wurde im Gemeindebezirk Oſtrau der Leichnam
eines neugeborenen Kindes am Ufer der Saale gefunden Wie
verlautet war demſelben ein Tuch mit Steinen um den Hals

ebunden Der unnatürlichen Mutter iſt man auf der Spur
er deutſche Fiſchereiverein hat vor einigen Tagen bei Dürren

berg 18,000 Stück Aalbrut in der Saale ausgeſetzt die ſich bei
fortſchreitender Entwickelung mehr und mehr zerſtreuen und auch
die Nebenflüſſe der Saale beträchtlich bevölkern wird

Köſen 25 April Bismarck Denkmal Die Her
ſtellung des Bismarck Denkmals welches von den alten Corps
ſtudenten bei der Rnudelsburg errichtet werden ſoll iſt dem
berliner Bildhauer Hauptmann a D Norbert Pfretzſchner
übertragen worden Der Künſtler iſt ſelbſt alter Corpsſtudent
und entſtammt obwohl in Tirol geboren einer bayeriſchen
Familie er iſt der Vetter des ehemaligen Miniſters des Aeußeren
gleichen Namens Das Modell zeigt Bismarck ſitzend als
t Studenten das Haupt in den Nacken zurückgeworfen
ie Rechte mit dem Schläger läſſig herabhängend Vor ſeinen

en zieht ſich quer über das ganze Poſtament ein Kranz von
ichenlaub und Wegekraut ſich am Sockel um eine Fahne

ſchlingend auf welcher die Hauptſätze der bonner Kaiſerrede zu
leſen ſind Die linke freie Seite des Poſtaments zeigt das Relief
des Reichskanzlers aus den ſiebziger Jahren die rechte halb
vom Kranze verhüllte das Bismarck ſche Wappen die Vorder
ſeite trägt die Widmung Auf den Granitſtufen zur Rechten
bauen ſich Bücher Waffen und Trinkgefäße auf links auf den
Stufen reckt ſich eine rieſige Dogge den Kopf einporwendend
Der Geſammtausſchuß des Verbandes alter Corpsſtudenten
wird einer durch den Grafen Rantzau ergangenen Einladung
des Fürſten d die Gipsabgüſſe des Hilfsmodells und der
Büſte Ende d M nach Friedrichsruh bringen

S Delitzſch 24 April Kreis tag Vom heutigen Kreis
ge wurden zu Kreisausſchußmitgliedern die Herren
utsbeſ Remmicke Kattersnaundorf Bürgermeiſter Lydow

Eilenburg und Amtsvorſteher Schoel ey Niederoſſig neu bezw
wiedergewählt Hertwig Gotha wurde als Mitglied der
Hengſt Kör Kommiſſion gewählt Weiter wurde der vom Kreis
ausſchuß aufgeſtellte Entwurf zum Haushaltsplan derKrekskommungltaſſe für 1395/96 genehmigt Voraus ſei
bemerkt daß Kreisſteuern wie ſeit Jahren nicht erhoben zu
werden brauchen ſelbſt im nächſtfolgenden ihre nicht da in
daſſelbe noch ein Betriebsfonds von 85,386 M mit hinüber ge
nommen werden kann welche Summe ſich vielleicht noch erhöhen
wird Aus dem Rechnungs Vorjahre treten ins neue Jahr an
Einnahme Beſtand 120,000 Mark nach dem Geſetz vom
14 Mai 1885 ſind als letzte Rate 30,000 M eingeſtellt Als
Einnahme von den Jagdſcheinen ſind 3327 von der Betriebs
ſteuer 5200 M angenommen Von den Ausgaben ſeien nur
genannt 11,842 M Amtsverwaltungskoſten 7236 M Ver
waltungskoſten 4500 M für öffentliche Jmpfungen 20,740 M
an Unterhaltungskoſten für 53 Geiſteskranke 8 Taubſtumme
Blinde und 15 Blödſinnige und Epileptiſche Ferner wurde
beſchloſſen aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe 40,000 M
u Wegebauprämien zu entnehmen Jm Jahre 1894 ſindkm Kreiſe 21,362 laufende Meter Verkehrswege chanuſſeemäßig

gusgebant und dafür vom Kreis an 52 Gemeinden und Guts
bezirke 37,156 M gezahlt worden 370 Lm Wege ſind ſeit 1874
an genannte Weiſe ausgebaut Die Kreiskrankenkaſſe hat
in den letzten Jahren bedeutend zugenommen Sie zählte 1894
6285 Mitglieder Die Anusgaben derſelben betrugen 42,774
wovon 16,302 M Aerztekoſten 8432 M Arzneikoſten 15,083 MKrankengelder 3098 B Kur und Verpflegungskoſten in An
ſtalten

E Freyburg a 25 April
20 April iſt hier

lJahn Muſeum Am

des Turnerbundes übergeben worden

innerungen an Jahn Büſten

auf Holz gemaltes Bild Jahns vom
in ElſaßLothringen eingegangen

das t raft Dr Götze eingerichtet und demde Wende Das Muſeum enthält
bis jetzt 203 Nummern und es wird um weitere Beiträge Er

Bücher Medaillons uſw gebeten
Als neueſte Gade iſt ein vom Lehrer A Heller in Straßburg

Verband der Turuvereine
Die ſpezielle Aufſicht über



m

die Sammlung iſt Hrn Kaufm Schadewell dem unermüd
lichen Anreger des Muſenms übertragen

g Braunſchweig 25 April Zum Andenken an Herzog
lhelm Spargelſaiſon Serum Diphtherie
ehandlung Braunſchweiger Batterie Ameutigen 25 April dem Geburtstage des verewigten Herzogs
ilhelm letzten Landesfürſten des Herzogthums Braun

Khwein iſt ſein Sarg in der Krypta des Domes Heinrichs des
öwen mit Blumen und Kränzen geſchmückt die von pietätvoller

erd geſpendet worden waren Mit dem 25 April beginnt
ier auch die Spargelſaiſonz doch r man diesmal nur ſehr

vereinzelt ſchon am hentigen Tage mit dem Stechen von Spargel
kern können erſt zu Anfang Mai wird mit dem Stechen in

rößerem Umfange der Anfang gemacht werden Der hieſigeKergilche Verein hat in ſeiner letzten Sitzung Mittheilungen

Sieger eng über die in hieſiger Stadt mit der Se rum
Diphtherie Behandlung gemachten Erfahrungen Danach
ſind in der Zeit von Ende
in allen 81 Fällen in denen die Einſpritzung des Heilſerums
erfolgt war irgendwelche ſchädliche Nachwirkungen der Ein

ritzung nicht beobachtet on den 72 rechtzeitig Geimpften
nd alle geneſen und zwar waren das meiſt ſehr ſchwere Fälle
on allen Geimpften ſind 6 geſtorben das waren ſolche welche

ſämmtlich hoffnungslos erſt am 5 reſp 6 Tage geimpft waren
Der Aerztliche Verein kam nach Betrachtung aller Umſtände zu
dem Schluß daß die Anwendung des Diphtherie Heilſerums bei
DiphtherieFällen frühzeitig zu empfehlen ſei Jn Wolfen
büttel hat heute die Beſichtigung der dort garniſonirenden
braunſchweigiſchen Batterie dem Hannoverſchen
Artillerie Regiment a et durch den Regimenſscommandeur
ſtattgefunden Dieſe Beſichtigung rltr inſofern erhöhtes
dutereſſe als bei derſelben die Mannſchatten ſämmtlich ſtatt der
isher getragenen braunſchweigiſchen Uniform zum erſten

male die preußiſche Uniform anlegten die damit auch bei
der Batterie zur Einführung gelangt Die braunſchweigiſche
Jnfanterie Reg No 92 trägt ſchon ſeit ein paar Jahren die
preußiſche Uniform die Kavallerie HuſarenRegiment No 17
wird zwar ihre ſo ungemein kleidſame Uniform bis auf weiteres
behalten aber der hiſtoriſche braunſchweigiſche Soldatenrock
gehört doch der Vergangenheit an

AMs Kaſſel 25 April Durchbrenner Der Lehrling
einer hieſigen Waaren Großhandlung erbielt von ſeinem Chef
den Auftrag auf dem Hauptſteueramte eine größere mehrere
tauſend Mark betragende Geldſumme auszuhändigen Anſtatt
auf das Hauptſteueramt ging der junge Kanfmann nach Hauſe
that einen ordentlichen Griff in die Kaſſe ſeines Vaters und
brannte darauf mit dem erſten Zuge nach außerhalb durch
Wahrſcheinlich hat er ſich nach Berlin oder Hamburg gewendet

Als Gegenſtück iſt zu melden daß ein junger Kaufmann der
in Hamburg nach Unterſchlagung einer größeren Summe in
ähnlicher Weiſe durchgebrannt war hier feſtgenommen wurde
Er wurde in das Polizetgefängniß gebracht doch gelang es ihmaus der Zelle auszubrechen und zu entfliehen ohne daß man
eine Spur von ihm hätte

Gotha 25 April Keine gefärbte Wurſt Die hier
veranſtaltete Verſammlung der Wurſtfabrikanten Deutſch
lands beſchloß eine Petition an den Bundesrath zu richten daß
er den Farbenzuſatz zur Wurſt verbieten möge weil er bei ge
eignetem Material unnöthig ſei

Vermiſchtes
Das unmoraliſche Modell Eine niedliche Modell

a chichte bei der eine Berlinerin die Hauptrolle ſpielt hat
ich jüngſt in der Muſenſtadt Weimar zugetragen Seit vielen

Jahren hatten die Beſucher der dortigen Kunſtſchule nicht Ge
legenheit gehabt einen weiblichen Akt zu zeichnen oder zu
malen Einige Profeſſoren ſorgten daher für die Beſchaffung
eines weiblichen Modells aus Berlin Schon das Miethen einer
Wohnung ſtieß auf Schwierigkeiten und das junge Mädchen
eine in Künſtlerkreiſen bekannte und geſuchte Erſcheinung wurde
ſchließlich als Kunſtſchülerin untergebracht Es dauerte indeß
nicht lange bis die Sache ruchbar und das Modell zu
einem Verhör vor die Polizei geladen wurde Dabei kam
natürlich nichts heraus Aber die Kunde daß ſich
ein weibliches Weſen in ſeiner natürlichen Beſchaffen

t den Blicken der Kunſtakademiker darbiete hatte eine ſolche
ufregung in der guten Stadt Weimar hervorgerufen daß man

ſchließlich mit Fingern auf das Modell zeigte und daß die
Straßenjugend das was die Alten ſich zuflüſterten laut ver
kündigte Als nun gar dem berliner Mädchen die Wohnung
wegen ſeines unmoraliſchen Lebenswandels gekündigt wurde
und die Sticheleien auch in einem neuen Heim nicht aufhörten
entſchloß ſich das Opfer der weimariſchen Kunſtauffaſſung ſein
Bündel zu ſchnüren und es iſt bereits wieder in Berlin ein
getroffen Mathilde K ſo heißt das Modell ſoll ſich
ührigens mit einem Akademiker in Weimar verlobt haben

Ein theurer Finger Ein Hrauerburſche der Elbſchloß
brauerei in Nienſted ten gerieth am Sonnabend in das Ge
triebe einer Maſchine das ihm einen Finger der rechten Hand
abque t cht e Da nun der todte Finger unglücklicherweiſe in
einen Südbottich fiel ſo ließ der Brauereidirektor um alle
Folgen man denke an die todte Katze in München zu ver
meiden den ganzen Jnhalt des Sudbottichs vor und in
Anweſenheit des Gemeindevorſtandes auslaufen und ſo
gingen 200 Hektoliter koſtbaren Elbſchloßbieres die ihren Beruf
verfehlt hatten einfach in die Elbe

Mildernde Umſtände Vor dem Schöffengerichte in Stutt
d ſtand ein Lehrling angeklagt einem Kollegen zwei 8

ähne eingeſchlagen zu haben Der Vertheidiger Rechtsanwalt
C Haußmann machte geltend daß der junge Menſch an
ſcheinend nach dem Grundſatze gehandelt habe

Wer auf Gott vertraut
Und feſte um ſich haut
Hat nicht auf Sand gebauk

Das Gericht nahm denn auch mildernde Umſtände an und
ſtrafte den Schlagfertigen nur um 5 Mark

Durch einen Blitz getödtet Jn der Nähe von Donau
eſchingen wurde am 25 April die 31 Jahre alte Frau des
Hauptlehrers Hogg durch einen Blitzſtrahl getödtet

Verſchwundener Redacteur Aus Brünn wird dem
N W Tagbl berichtet Der leitende Redacteur des hieſigen
ungtſchechiſchen Blattes Lidove Noviny Emil Czermak wirdJeit Oſterſonntag vermißt Nun fand man unter ſeinen zurück
elaſſenen Papieren einen Brief worin er ſagt daß er bei Aufſubun deſſelben nicht mehr unter den Lebenden weilen werde
a er wegen widriger Fa milienverhältniſſe in den Tod gehe

Trotzdem hegt man die Hoffnung daß Czermak welcher mit
einem jungen Mädchen verlobt iſt ſich nicht getödtet hat ſondern
vielleicht ins Ausland gegangen ſei

Vonheiton in gehwarzen weisson und farbigen

Seinen

ept 1894 bis Anfang April 1895 B

Ein agppetitliches Verſprechen Ein Schauſpieler der für
ſein Leben gern geräucherte Fiſche ißt ſpielt den Don
Carlos Jn der großen Scene mit König Philipp wo er den
Vater anfleht ihm Flandern anzuvertrauen ſpürt er plötzlich

ein heftiges Magenknurren und die Sehnſucht nach etwas Eß
barem drängt ihm die gefährliche Variante auf die Lippen

Wenn Sie mich retten wollen ſchicken Sieich ungeſäumt nach Flundern

Nobel Die Frau Kommerzjienräthin unterhält ſich im Theater
eifrigſt mit ihrer Nachbarin über die neueſten Moden während
das übrige Publikum andachtsvoll lauſchend ſich dem Zauber
der Muſik hingiebt Schließlich wird das laut geführte Modeeſpräch ſo ſtörend daß der Ruf Dis ſt ſtl von allen
Eeiten losbricht rau Kommerzienrath iſt zuerſt ſprachlos

über dieſe Zurechtweiſung bis ſich ihr Zorn in den Worten
Luft macht Als ob mer die Tell Ouverture noch
nicht gehört hätt

Stoßſeufzer Fähn rich auf der Kriegsſchule Herrgottis 5 ich all das im Kopf hab was ein Vecniengſe wiſſen

muß bin ich längſt Major
Zu rückſichtsvoll So ſo du gehſt ohne deine Frau auf

den Maskenball Aber ich bitte dich bei dieſem ſchreck
lichen Trubel und Gedränge Wer da ſeine Frau lieb hat der
läßt ſie zu Hauſe

Jmmer Geſchäftsmann Bräutigam zum Vater der
Braut am Tage der Hochzeit Sie verſprachen mir doch
Jhrer Tochter 60,000 M mitzugeben ich habe aber blos
58,800 M erhalten Banquier Nu Bei Baarzahlung
kann ich mer doch abziehen 2 Proz Sconto

Originelle Bezahlung Kaſſirer Sie haben drei Markzu en Michel Möchten S net meinen Pepi
dab halten der hat heut a Zehnmarkſtück ſchluckt
Da krieget halt nacha ſieben Mark raus

Jmmer der Gleiche Fräulein Bitte Herr Profeſſor
erzählen Sie uns doch etwas von Jhrer Ferienreiſe ſo z B
was Sie auf derfelben Jntereſſantes geſehen haben Pro
J M Jm ganzen 122 unorthographiſch geſchriebene Firmen

afeln
Veränderte Sitnation Sie wünſchen mich zu ſprechen 2

Bitte nehmen Sie Platz Jch wollte mir erlauben Jhnen
dieſe Rechnung zu präſentiren Stehen Sie wieder auf

Flieg Blätter

PredigtAnzeigen
Am Sonntag Miſericordias Domini den 28 April predigen
Zu U L Frauen 10 Uhr Sup Förſter Nach der Predigt

Beichte u Abendm Derſ 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ 3 Uhr
Verſamml konfirm Töchter im Konfirmandenzimmer bei demſ
s Uhr Archidiak Pfanne Kapelle des Nord Friedhofs 2 Uhr

Diak Grüneiſen Gertranden Kapelle Montag 6 Uhr Bibel
ſtunde Diak Grüneiſen St Ulrich 10 Rhr Diak Wiltte
2 Uhr Kindergottesdienſt Oberdiak Richter 6 Uhr Oberpred
Wächtler Freitag 10 Uhr Beichte u Abendm Oberdiak Richter

Johanneskirche 10 Uhr P Faßmer 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſ Städtiſche Siechenanſtalt 82 Uhr P Faßmer
Bergmannstroſt 5 Uhr P Faßmer St Moritz 10 Uhr
Oberpred Saran 18/ Uhr Kindergottesdienſt Diak Nietſchmann
6 Uhr Derſ Hoſpitalkirche 89 Uhr P Nietſchmann
Neumarkt 10 Uhr Kand Jahr Probepredigt Nach der PredigtBeichte u Abendm P Hoffmann 2 Uhr Kindergottesdienſt 8
Jordan 5 Uhr P Hoffmann Mittwoch 6 Uhr Miſſionsſtunde

Anſorge Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten
Herberge zur Heimath Wuchererſtr 11 2 Tr Hilfspred Müller

St Stephanns 10 Uhr Hilfspred Müller Diakoniſſen
haus 10 Uhr P Jordan Glaucha 10 Uhr Oberpred Knuth
2 r Kindergottesdienſt Kand Keller 5 Uhr Diak Witte Mitt
woch 10 Uhr Beichte u Abendm Oberpred Knuth Donnerstag
8 Uhr Bibelſtunde in der erſten Herberge zur Heimath Mauer
ſtraße 7 Diak Witte Freitag 8 Uhr Miſſionsſtunde Obervpred
Knuth Domkirche 10 Uhr Dompred Beelitz 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſ 6 Uhr Konſ Rath Goebel Akademiſcher
Gottesdienſt vorm 8/ Uhr Prof D Hering Evang luth
Gemeinde Wuchererſtr 11 10 Uhr Leſegottesdienſt Wes
leyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 92 Uhr und abends
8 Uhr Predigt Dienstag abends S Uhr Predigt Pred Weiß
aus Magdeburg Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtr 46
10 Uhr Hanvigotte dent mit Homilie 4 Uhr liturg Gottesdienſt
mit Bel 5 Uhr öffentl Vortrag über chriſtl Wahrheiten
Katholiſche Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8Uhr zweite hl Meſſe
mit Homilie 9 Uhr Hochamt u Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre
u Andacht Donnerstag abends Uhr Beginn der Maiandacht
dieſelbe wird an allen Sonntagen Dienstagen Donnerstagen
und Sonnabenden den Monat Mai hindurch fortgeſetzt
St Norbertkirche in Giebichenſtein 9 Uhr Hochamt und
Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Mittwoch abends
79 Uhr Maiandacht ebenſo Montag Mittwoch und Freitag im
Monat Mai abends 7 Uhr Maiandacht

Giebichenſtein 10 Uhr Sup Bethge I Uhr Findergoiten
dienſt in Cröllwitz P Kunitz 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche P Meltzer 6 Uhr Derſ Amtswoche Sup Bethge
8 10 Uhr Verſamml des Ev Männer u Jünglings Vereins
ſowie des Frauen u r in den Vereinslokalen

Diemitz 9 i Uhr P v Stockhauſen 2 Uhr Kindergottesdienſt
4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jungfrauen

Fhaluick ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm

4 r
Halleſcher Traktat Verein Mauerſtraße 7 Dienstag den

30 April abends 9 Uhr Monatsverſammlung mit Vortrag des
Herrn Diak Witte Gäſte willkommen Der Vorſtand

Standesaintliche Nachrichten
Standesamt SHalle 25 April

J eboten Der Markthelfer Karl Lindenhahn und Minna
Diedrich Giebichenſtein und Schillerſtr 44 Der Fabrik Direktor
Eduard Blum und Aung Forberg Berlin und Barfüßerſtr 17
Der Fleiſcher Albert Jürgens und Jda Lan Giebichenſtein und
Beeſenerſtr 20 Der Kaufmänn Franz Schneppe und Anna

indeiſen Alter Markt 30 und Kl Klausſtr 10 Der Drechsler
uſtav Mentzel und Minna Wege Lerchenfeldſtr 15 und Mittel

wache 11 Der prakt Arzt Dr med Paul Schumann und Elſa
Koch Erfurt und Am Bahnhof Der Kgl Eiſenbahn Sekretär
Johannes Burmeiſter und Emilie Richter Merſeburgerſtr 16
und Potsdam Der Kaufmann Paul Koch und Klara Jäntſch
Halle und Mötzlich Der Schloſſer Paul Gallaſch und Luiſe
Stolze Ankerſtr 6 und Giebichenſtein

Geboren Dem Böttcher Herm Stackebrandt einErneſtine Einma Naſſiterteſt Dem er mtn et
eine Friederike Marie Dryanderſtr 20 Dem Miſſionar
Rob Drews eine Jda Tabea Leſſingſtr 31 Dem aurer
Karl Kaſeler ein Franz Otto Wilhelm Schillerſtr 2859 Dem
Bandagiſt Otto Hienſch ein Georg Alfred Karlſtr 22 Dem

immermann Auguſt Schmidt ein Max Paul Erich Glau
gerſtr 39 Dem Maurer Albert Hintzſche ein Max
alther Parkſtr 19 Dem Schneider Franz Kohl ein Karl

v Lanrentiusſtr Dem Kaufmann Rudolf
eiske eine Hedwig Elſa Ankerſtr Dem Schloſſer

Rich Hagemann eine Klara Frieda Streiberſtr 29 emegeſt Fern Meder eine Hildegard Joſefine Albrecht
traße 21 Dem Schloſſer Julius Buckwitz eine Roſa
elene Entb Jnſt Dem Arbeiter Heinr Deuſe ein
riedrich Karl Entb Jnſt Dem Handarb Otto Ferme ein

Karl Albert hGeſtorben Des Techniker Emil Schatz T Magdalene 2 J
Schillerſtr 17 Die Wittwe Henriette h Schlüter

60 J Königſtr 23 Der Kaufmann Johannes Tiemann 17 J
S platz 77 Die Wittwe Emilie Berger geb Mahler 72 Jgen 53 Der Schneider Friedrich Hänjes 24 Am

rchthor 26 Der Kaufmann Ferdinand Später 50 J Gr
Ganſtz 42 Des Lokomotivheizer Karl Heike S Ernſt 6 J

nih

Tandoel Gewerbe und Verkehr
Rositzer Zuekerraffinerie Nach dem Geschäftsbericht

für 1894 begann das verflossene Jahr mit einer Notirung von 24,50 M
für gemahlenen Melis und schloss mit einer solchen von 19,50 M für
50 Kg gleich 10,50 M exkl Konsumsteuer Letzterer Preis ist ein
gegen alles Erwarten niedriger und thatsächlich zuvor niemals da
ewesen Allerdings ging gleichzeitig auch das Hauptrohmaterial Messe von 2,10 M auf 1,05 x pro 50 kg zurück allein dieser Preisfall

entspricht dem vorerwähnten für Zucker bei weitem nicht Im letzten
Viertel gestalteten sich die Verkaufspreise derart drückend dass es einen
Betriebsverlust von 77,000 M zur Folge hatte Da der tiefe Preisstaud
der Rohmaterialien am Jahresschlusse ausserdem eine Abschreibung
von 120,000 M erforderte ergab si h schliesslich ein Bilanzverlust von
39,414 M Durch Vergrösserung uod Verbesserung des Betriebes ist es
gelungen den Centner um 1,50 M billiger als im vorigen Jahre ber
zustellen Es wurden verarbeitet 185,540 Doppelcentner AMelasse und
21,600 Doppelcentner Rohzucker 135 774 bezw 22,014 Doppeleentner in
1893 An Zuckersteuer wurde gezahlt 1,662,919 M Laut Bilanz sind
für Grundstücke 79,446 für Neubauten 159 228 für Maschinen
und Apparate 146,463 für eine Drahtseilbäahn zum Transport von
Braunkohlen 50,621 M verausgabt worden Für laufende Reparaturen
waren 115,411 M erforderlich Die Abschreibungen auf Gebänude
Maschinen und Apparate etc betrugen 97,412 M 1893 135,227 M
Auch in diesem Jahre ist der Veberschuss der Strontianit Sozietät
in Höhe von 108,780 M zu Abschreibungen verwandt worden Zur
Deckung des obigen Verlustes von 39,414 M soll der gleiche Betrag
aus dem Extra Reservefonds entnommen werden Letzterer würde dadnreh
auf 210,585 M vermindert werden Die ordentliche Rescrve enthält up
verändert 167,245 A

Waaren und Produktenberltehte
Getreide

Amsterdam 25 April Weizen anf Termine fest
per Nov 159 Roggen loco do nut Termiue fest per
Juli 112 per Okt 114

Antwerpen 25 April
Hafer fest Gerste fest

Hülsenfrüchde
Nordhausen 25 April Kocherbsen 15,00 17,00

bohnen weiss 20,00 24,00 Kochlinsen 18,00 214,00
Wien 25 April Mais per Mai Juni 7,07 Gd 7,09 Br
Pest 25 April Mais per Aai Juni 6,85 Gd 6,87 Br per

Juli Aug 6,89 Gd 6 91 Br
New vPvaork 25 April Telegr Anfangsber Mais per Juli 52

Wolle Baumw olle
Leipzig 25 April Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

ver April ver Mai 2,92 per Juni 95 per Juli2,97 A per Aug 2,97 2 per Sept 2,97 M per Okt 3,00 M per Nov
3,022/ M per Dez 3,02 M per Jan 3,05 A per Febr 3,05 M per
März 3,07 M Umsatz 75,000 Kilogramm

Bremen 23 April Wolle 67 Batlen Umsotz
Bremen 25 April Baum wolle Williger Opland middl

loco 342/ Pfg
Liverpool 25 April Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 590 B Ameri
kaner träge niedriger Surats ruhig

Aliddl amerikan Lieferungen April Mai 3 Käuferpr
7 Werth Aug Sept 35 do Okt Nov 3 do
Liverpool 25 April Woehbenberiecht

Offizielle Notirungen
Awerican good ordin 3 Peru moder good fair 4

er Mai 157
ai 110 per

Weizen steigend Roggen bebauptet

Speise

Juni Jäli

9 ow middling 3 9 m 4middling smooth fair 3s800d midädling 3 u n xgood kairr 9 wmiddling fair M G Broach 53 J 6erngm fair 3 ine300d fair o 3 Dhollerab good 3 4
Ceara Dwry r 3 kully 437 SJ eEgyptian brown fair J 8 v Oomra goog 3 e

15 Ssg0o00d fair r ysoss 3re u finePera rongh ar Seine goou ar
75 39 good fair 7 21 600d4 S Bengal fully good 27kine 6 9 fine a 4 3n 2 woder rough tair 4

iverpool 25 April Nachm 4 Uhr 10 Minuten Baum wolle
Vmsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1100 B Ruhiger

Aiddl amerikan, äeferungen April Mai 395 Käuferpr Mai Juni
3 do Juni Juli 3 do Juli Aug 3 Verkäuferpr Aug Sept3 Käuferpr Sept Okt 3 Verkäuferpr Okt Nov 3 do
Nov Dez 3 d do

Bradford 25 i Wolle fest thätig Preise behauptetrubig Alpakka stramm Garue thätiger in Stoffen gutes
eschälft

ÜJJVv2Z2Letzte Nachrichten
Köln 25 April Die Köln Volksztg das Hauptorgan

des Centrums verſichert gegenüber anderweitigen Meldungen
das Centrum werde bei der Umſturzvorlage nur für die
Kommiſſivnsbeſchlüſſe ſtimmen Wollten die Konſerva
tiven und Reichsparteiler die Vorlage nicht nach den Wünſchen
des Centrums annehmen ſo würde die ganze Vorlage ſcheitern
Das Centrum werde unter keinen Umſtänden zulaſſen daß
man die Vorlage in der Form zuſtande bringe wie die Selbſt
ſucht der Mittelparteiler wünſche und die Schwäche der Kon
ſervativen neuerdings ermöglichen möchte Wir bemerken
hierzu nur Trau ſchau wem Die Red

Viedenkopi 25 April Eine er beſuchte vom Vor
ſtande der Konſer vativen ereinigung einberufene
Volksverſammlung nahm nach dem Vortrage des Redacteurs
v Gerlach Berlin einſtimmig eine geharniſchte Reſolution
gegen die Umſturzvorlage an

Seiden AlasStotffen Meter

r Veiden Suhras eterTausendfacho Seiden Pongeés Meter
Mustor Auswahl in ne deSeiden Damast eterallen Arten zu Seiden Faille franeniso Meter

gohr Seiden Armures Meter
Seiden Duehesse Meterniedrigen Preisen Seiden Pliäüsche u Sammete Meter

45 r bis Ak 3,00 Geschäftshaus75 Pfg bis Mk 6,50D LewinM 125 bis Mk 200
Mk 150 bis M 6,00
M I50 bis M 13,50Mk 225 bis Mie 7,50 aHe a/S Marktplatz 2 u 3

M 230 u e rM 2,50 bis M 7,50 gratis Kufträge vonN 1,00 bis Mk 8,50 S rtofrei



an8wahl von

Geſchenken
jeder Art in meiner
Z3 Mk
1 Mk Abthellung

50 PfgAlbin Ientze
Schmeerſtr 24

En gros Gegründet 1863 En Jetail

Halle Leipziger 73 JLeipzig Hohe SFriedrich Koch
empfiehlt das Neneſte in

Stroh Stoff Seidenhüten S
Chapeaux mechanigues un

Filzhüten

aus der Fabrik des Geheimen Coni
merzienraths C G Wilke in Guben
und der Kaiſerl Königl

nehmen zum Conſerviren

l

HJacket Anzügein allen Preislagen beſte Fabrikate S

E Rock Anzüge
fabrikauten Hückeis söhne in e
Oeſterreich Pelzsachen über S

Manass
nüte nach Angabe der Form und
Farbe binnen 24 Stunden G

Male a SGeſchäftshaus feiner Herren u Knaben Moden

empfiehlt
für die

corpulenteſten
Figuren

in groſzer Auswahl

fertige

Grosses

Stoff er
in nnd ansländiſcher

Fabrikate

Anfertigung

nach Maaß
wird zu ſoliden Preiſen

unter Garantie guten Sitzes S
ſauber ausgeführt e

HBavelocoks
S Sommer Paletots

Hoſen

V a hdets
n ſ w

S S e7 r Chaneie
Opernsänger und Mitgli

ertheilt
gründlichen

aueh ausser dem ause
Friedrichstrasse 2

e des Sommnereurses I Mat
Winiereursus I September

Gesangs Unterricht c bei

S c ez e ee e S D T See ehe ce S ene ma en
J bevorſtehenden Saifon empfehle

S Exyſtall Kunſteis
aus deſtillirtem Leitungswaſſer fabrieirt r

Malkesoäie Miüs W er olge
HIerm T öCI ev

ed des Sengetnoaton T

n en vom 1 Mai ab
2 parterre

Bureau fur Rechtssachen
Gr Klanusſir 40 Halle

Anfertigung von Klagen
Klagebegntwortungen

Verträge aller Art
Kapital Vermittelung

Auskunft in ſtreitig
e Die Vertretung bei Terminen übernimmt

O S öe

Fernſprecher 321

a S direkt am Markt
Teſtamente rAccorde außergerichtliche

Einziehnugvon Forderungen
An ü Verkauf von Grundſtücken

en Angelegenheiten

Pisernes Baumaterial
ets Träger gusseis Säulen Bausehienen

eſs Venster Verankernngen Verlasehungen ete
Complette Baueisen Constructionen

Risenbahn m Grubensechlſenen Feldädbahnanlagen
Grosses Lager Biſſigste PreisnotirungenPolßsauwalt

Tehranſtalt für die Puchtührung
des Landwirthſchaftl Central Bereins der Provinz Sachſen u

Halle a Leipziger Straße 53
Der Eintritt in die Anſtalt kann

Nach Beendigung des Curſus 4 Wochen erhalten die Schüler ſicher paſſende
Proſpekte ſowie alles Nähere durchStellimg nachgewieſen

W Gl W i O0O lalle aß
Dellizseher Strasse

jederzeit erfolgen Honorar mäng

Fahrräder
Empfehle mein reir u Sualle Leipziger Str c

Garten und
Naturholz Möbel Zelte Zeltbä

RNaſenmähmaſchinenRollſchutziwände
empfiehlt

Wilh Heckevt Gr Alrichſtr

von Fahrrädern beſte gialſwe und
deutſche zu billigſten Preiſen und
coulanten Zahlungsbedingungen

Reparaturen ſowie

gemäß prompt und billig ausgeführt
Verd Gabler

alen i öbel Frisch eingetroften
VFranuz Ponlarden Steyr Ponlets felste junge Tauben

zarie Kennthierkeulen
95 er IIamburger junge Gänse

billigſt

Zinderhüte v ucareß gr Ferro
Tee hit moderniſirt garnirt chic 50

PVeinsterTafſelauſschnüätt
Uamburger Rauchfleisch Ostfries Nagelholz

Rngl Ronstbeef Kalbsbraten
Prager Delicatessschinken

pfehle zu wich diNigen reiſen

S d Lpulert M
S ar Schumann
T SJ cu S

D Preis des Lo
Halle a s, Markt 2

Für den Anzeigenthell verantwortlich

S S25 er90 Ztelliner pferde Tolterie

Hauptgeiwinne 18 Equipagen und 200 Pferde
3010 Gewinne im Werthe von

247 500
Ziehung am 14 Mai 1895

t Bendeb Zorfinenk 3

Ia Braunsehw Cervelatwurst Pfund nur 1,30 M
Gemüse u Früchte Gonserven

in bekannt feinsten Qualitäten werden zu
bedentend ermässigten Preisen

so lange Vorrath ausverkauft

Wrische KRiebitzeier zum Tagespreis
Manikräuter frische Ananas btttere Orangen

Veinste Mlessina Apfelsinen
empfehlen

Pottel Broskowski
Gier Vlvlebstr 28 d

an S a 7
Gr Steinſtr S

Ia

oſes 1 Mark
Vernspr 103ww

S

W Könlg in Halle

d Gegen Notten

aſſortirtes Lager

Umände
rungen an Fahrrädern werden ſach

Haſe a Anhalterſtr 17 r

Adot otneTnhnkünstler
zrüher bei KLoillabnder

Sprechst 9 12 Uhr 5 UhrAn der Vniverstität P e

Impfewiüweeh und Sonnabend

pr Hermann Pöttger

Lessingstrasse I e

erde Loose
a 1 Mark ad11 Loose für 10 Mark

versendet F A Schrader
IUannorer Gr Packhofstr 29

Neue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Dngros Lager
Gr Ulrichſtr 32 G

BettfedS rHeinrich Weißenber
J Berlin K Landsbergerſtr 89h verſendet zolfrei bei freier Verpackung gegen

J Nachnahme jedes Quantum garankirt neuer
doppeltgereinigter füllkräftiger Bettfedern

das Pfund 650 Pf und 85 Pf Halb Daunen
das Pfund Mk 1,25 und 1,60 prima

J Mandarinen Ha Daunen das Pfund
m 175 weiß böhm Rupf das Pfund

Mt Z und Mt 2,50 und echt chineſiſche
s Mandarinen Ganz Daunen

t das Pfund Mk 2,65
r dieſen Dauneir find 3 Pfd

J z groß Oberbett 1 Pfd z großiffen völlig ausre ichend
Preisverzeichniß S Proben gratis

Anerke hnepreſ ar guiven

Bretter Jalouvien
Nepagraturen von Jalounſien neneGurte einziehen wird ſchnell und

billigſt gefertigt
Zeppel Geſtſtraße 21

See
empfeble

Kawphor Naphtalin 5
Insectenpulver Zacherlin
weissen Pfeffer Movehus

Naphtalinpapier ete

Ernst Jentzsech
Leipziger Str 29

Drogerie zum rothen Kreuz
h

Größtes Lager aller ArtenHolſcherwagren

G DZander Gr Klausſtraſte 12

Bernſtein
Fußbodenlait

mit Farbe
Spirituslack

der beſte
J dauerhafteſte

e

c rteyte Apgtrioh
von Jedermann leicht herzuſtellen Der

Lack iſt bei tiefem Glanze über Nachtt erhärtet ohne nachzukleben
wodurch der Fußboden ſofort wieder
Fegar en werden kann Jn Büchſen

Kilogr in FarbenSchrei und Gebranchsanwei
ſungen zu haben

in Halle a/S bei ad
G Osswwald Droguenhdlg

Grémestärke
Grèmefarbe

empfehlenD Walther s Macht

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Quillayarinde
Seifenſpähne

Gallseife etc

Moritzzwinger 7 u Tieinwes 2v

Mit 2 Beiblättern

allen r empfohlen rP Walter r Nachf

e
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